
Iluminación

Das Foto habe ich 1982 in Puerto Barrios in Guatemala
aufgenommen.
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Mayan Tikal
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Diverse Medien berichten heute von riesigen Wasserspeichern
der Maya, die Archäologen entdeckt haben.

Es hat mich einige Sekunden gekostet herauszufinden, wo die
deutschen Zeitungen (O Wunder – sogar eine Link bei SpOn!) das
abgeschrieben haben. Beim Examiner wurde ich übrigens nach
englischen Suchbegriffen fündig – „Sustainable water use in
Mayan Tikal“. Der Original-Artikel steht im Proceedings of the
National Academy of Sciences (PNAS), Standford University.
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Recent  mapping,  sediment  coring,  and  formal  excavation  at
Tikal, Guatemala, have markedly expanded our understanding of
ancient  Maya  water  and  land  use.  Among  the  landscape  and
engineering  feats  identified  are  the  largest  ancient  dam
identified in the Maya area of Central America; the posited
manner by which reservoir waters were released; construction
of a cofferdam for dredging the largest reservoir at Tikal;
the  presence  of  ancient  springs  linked  to  the  initial
colonization of Tikal; the use of sand filtration to cleanse
water  entering  reservoirs;  a  switching  station  that
facilitated  seasonal  filling  and  release;  and  the  deepest
rock-cut canal segment in the Maya Lowlands.

Ich finde mein Foto von Tikal (1979, vgl. auch diese) schöner
als das bei SpOn.
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Die Fotos habe ich 1979 in Tikal in Guatemala gemacht.

Wer das obige Foto wiederzuerkennen meint, obwohl er oder sie
noch nie in Guatemala war, der irrt nicht unbedingt. Genau aus
dieser Perspektive wurde eine Filmszene in „Krieg der Sterne“
gedreht.

Just a Beach in Guatemala
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Ja, das ist ein ganz normaler Strand, nicht besonders schön
und nicht besonders aufregend. Aber nur auf den ersten Blick.
Dieser Strand hat es in sich: Ich war mit dem (motorisierten)
Kanu eines Einwohners von Punta Gorda in Belize am frühen
Morgen illegal über die Grenze nach Guatemala gebracht worden
– für eine Handvoll Dollar.

Zwischen dem spanischsprachigen katholischen Guatemala und dem
englischsprachigen  Belize,  einer  ehemaligen  englischen
Kolonie, gab und gibt es immer Spannungen, weil Guatemala ganz
Belize für sich reklamiert.

Throughout Belize’s history, Guatemala has claimed ownership
of all or part of the territory. This claim is occasionally
reflected in maps showing Belize as Guatemala’s twenty-third
department.  As  of  February  2012,  the  border  dispute  with
Guatemala  remains  unresolved  and  quite  contentious.
Guatemala’s claim to Belizean territory rests, in part, on the
terms Clause VII of the Anglo-Guatemalan Treaty of 1859 which
(supposedly) obligated the British to build a road between
Belize City and Guatemala. At various times the issue has
required mediation by the United Kingdom.

Hätten  Sie’s  gewusst?  Ich  wusste  es,  umd  dementsprechend
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mulmig war es mir. weil die Grenze nach Süden damals (1982)
für  Ausländer  geschlossen  war.  Ich  wurde  also  einfach  am
Strand abgesetzt und musste selbst sehen wie ich zurechtkam:
das nächste Dorf – Livingston – finden, Immigration Office
finden, bestechen, Stempel im Pass, irgendwie weiterkommen.
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